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Cuzie . OPhilipp ! ohne deine Unterſtuͤtzung —
ohne deinen Rath , ohne deinen Schutz , bin ich

verloren .

Philipp . Ach Luzie , ich zweifle , ob du meiner

Hilfe noch bedarfſt ! — Du biſt —

Cuzie . Philipp , Philipp , ja ich bin unſchul⸗

dig ; und meine Unſchuld iſt die Urſache der Ver —

folgung des Laſterhafteſten aller Maͤnner ! Ich habe

Miß Sophien alle ſchaͤndliche Kunſtgriffe des aͤl—

tern Herrn Belfields entdeckt . — Ich zittre ! — er

drohte mir — und eben als ich durch den Park

ging , folgte er mir wüthend auf dem Fuße nach .

Nein , ich darf , ich kann nicht wieder allein nach

Hauſe zuruͤck kehren ! O Philipp ich darf nicht ⸗
begleite mich dahin !

Philipp . Komm mit mir herein , Luzie , und

befuͤrchte nichts . — Dort ſeh ich Herrn Belfield

kommen ; wer irgend einem Frauenzimmer ſeinen

Schutz verſagt , iſt nicht werth , nur einen Augen⸗

blick die reinen Vergnuͤgungen zu koſten , die uns

das ſchoͤne Geſchlecht gewaͤhren . ( Sie gehen in die

Suͤtte . )

Zweiter Auftritt .

Belfield der aͤltere .

Sie iſts ! Verzweiflung folge ihr auf dem

Fuße nach ! — Wie abſcheulich ſie meine Abſichten
auf
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auf Sophien vereitelt hat ! — Bei allem was Ra⸗

che heißt , ich will mir Genugthuung verſchaffen !

Auch mein Bruder zuruͤck ? — Schrecklicher Zu⸗

fall ! — Ich aufs neue wieder in meiner Hoff⸗

nung bettogen ! — Was hab ich dabei gewonnen ,

ſeitdem ich die Bahn der Tugend verlaſſen ? Ha !

Raͤnke — Verraͤtherei , weg mit euch , wenn ihr

nicht gluͤcklichmachen köͤnnt ! Warum blieb ich
nicht ein biederer ehrlicherMann ? Warum uber⸗

ließ ich mich nicht dem Ohngefaͤhr der Dinge , und

dem zufaͤlligen Erfolg des Zeitwandels !

Dritter Auftritt .

Belfield der aͤltere . Philipp mit einem

Pruͤgel .

Belfield d. aͤlt . Ha , Kerl ! wer biſt du ?

Philipp . Ein Mann Herr ! und obendrein ein

ehrlicher .

Belſield d. aͤlt . Ich daͤchte vielmehr ein fre⸗

cher dreiſter !

Philipp . Boͤſe Leute pflegen ſo von einem zu

denken , doch ich bitt um Vergebung ! So wie

Sie vielleicht ihre Reichthuͤmer zu ſtolz machen ,

ſo macht mich vielleicht meine Ehrlichkeit zu dreiſt .

Belfield d. aͤlt . Ha ! nun kenn ich dich ! Du

biſt der Sohn des alten Kerls , den ich von mei⸗

nem Maherhof vertrieben . Weg von der Hütte !
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